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ZUR HIiSTORIS!  EN DIMENSION RELIGIONSPÄDAGOGISCHER FORSCHUNG

1e! [TI1al) vVon der Wissenschaftstheorie (im weiteren Sinne) ab, die 1eT nicht e1-

geNS thematisiert werden sol]2, ann ist gegenwärtig Im deutschsprachigen Kaum
die historische e1te des religionspädagogischen Feldes e1n wenlg beachteter egen-
stanı sind 1eTr VOTI en (remdsprachige rDelten vorzus;ellen.

Joseph Gevaert , udlare catechetica Introduzione documentazione all Dase,
LL_ eumann oTrino0): E lle [Di M} 196354 62-80

MDiese sollide Einführung In die Religionspädagogik bietet auf den genannten Seiten
die neueste UNGd estie mMÜr ekannte historische Bibliographie. Sie berücksichtigt die
meisten Sprachgebiete UNGd alle Epochen. Zuerst werden die rbelten ber die arnı-
te Geschichte aufgeführt, annn die bDer Antike, elalter und Moderne, SC}  1e!|  1IC
sOolche ber einzelne |_ ander (Österreich, Belgien, Frankreich, Deutschland, Großbritan-
nien, Italien, Holland, Spanien, USA, Kanada Uund Lateinamerika

Michel Dujarier, History OT the atechumenate The 1rSs Six Centuries, KT anSs-
ate 1rom the French DYy FOward Haasl]l, New York U: adlier 1979; 143

DDer Autor, ekannt VOL en UTC! verschiedene TDelten ZzUi Katechumenat der
en Kirche val Gevaert, 65), legt leTr eine Gesamtdarstellung VOIL, die anschei-

Sie ist als ber-end eigens FÜr diese amerTikanische Ausgabe geschrieben WUurde.
SIC edacht IM Bewußtsein, daß "an Eexhaustive modern study LTaCINO the history of
the catechumenate" HIS eUte Bel er gebotenen KUTrZe zeichnet Sie sich
UTC! differenzierte geographische und temporale Betrachtung QUS, echnet Iso NIC

hestimmter Zeit bestimmtem Ort Nachweisbares auf das Katechumenat der Jar-
Z6711 en Kirche hoch; VOL em ber betont sie das Katechumenat als Lebensform
ES ist weniger eine Institution ers reC| Lehrinstitution) als "a WaYy of DiNg ings'
(35), ine Praxis,.die uletzt aC| er Tisten Ist und bel der die Beheima-
LUNGg ın authentisch-christlicher LebensTührung geht. en einem Anhang Zuf: MÖg »

Vgl grundsätzlic| ZuUrx meiINnen Bericht "Geschichte christlicher Erziehung und
Sozialisation einem Stiefkind der F orschung". evV (1984) 177-186 ( )as
dort Ausgeführte sol] m Tolgenden NnIC wiederholt werden; entsprechend werden die
dort rezensierten TrTDelten leTr ala noch einmal vorgeste

MeNNeT) wäaren ler die Aufsatzsammlungen von Wegenast (Hg.), Religionspäa-
dagoglik, Band Der evangelische Weg, P Band Der katholische Weg, Darmstadt
1981/1983; H.-' Heimbrock, In-We religiöser Erziehung Göttingen 1984, T7
(historische Modelle christlicher Erziehung Vorn Luther ber Salzmanın, Schleiermacher,
Diesterweg bis Niebergall/Kabisch, erhard, Pfister, nNne und Rinderknecht/Zeller);
Flis ackschel ETrZIiehUunNg TUr das eil der eele, Mainz 19872 (Erziehungslehre VÜ!  e

an Stolz); Anselm, Religionspadagogik Im System spekulativer Theologie, MUun-
chen 19872 (zZU Christian Palmer); U, Küffer, Jeremilas Grundzüge SeINET Pa-
dagogik, Bern/Stuttgart 1982

Die Basis ist zweifellos der Teil Vr L aurentin. Dujarier, CL,
donees de I’histoire et perspectives nouvelles, Parıils 1969
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i1chkel e1Ner Katechumenatsgeschichtsschreibung (vOr em Dibliographisch) findet
SICH einer ber "Mecline and Revival of the Catechumenate HSE toO the Twentieth
Century" 31-14 Ün die |_inlen D1S ZU| Vaticanum angedeutet werden.

13aSs Winter, iınaNnel UunNd en! Im Mittelalter, reiburg 1984 (Hochschulsamm-
lung Philosophie/Geschichte, 6), 238

ean L_ONgeETE, B predication a  dieval  O  mM Paris: Etudes Augustiniennes 1982 300

Wer SICH NIC mit Dloßer Institutions- und Ideengeschichte egnügen Wwill, muß
sich uch mit den immer zahlreicher werdenden rbeiten ZUL hMistorischen KiNnder-
Uund Jugendforschung Defassen. Dominiert auf diesem Feld - wenigstens Was die R
zeption etr! ZWaL OCcCh lalz eNer lobale Betrachtung aufgrun! weniger (Ce-
währsleute“‚ nat die F orschung deren Problematik Tkannt. Entsprechen: drangt
[1713aN auf Detallforschung. In diesen KOnNtext gehört die F reiburger ohillosophische
Dissertation Winters Sie rag weitere Bausteine e1Ner Geschichte der iındahel)
iIm elalter Teil WwIrd auf den Spuren der Untersuchung Vorn

_2 MOY Ladurie "Jugend hne Erziehung" ın einer landlichen. Katharergemeinde
1 300 untersucht Teil 01g die Analyse der Autoblographie des Gulbert

VvVon Nogent (+1124), die als einzigartiges Zeugnis iImmer wieder Interpretationen
reIZt. | )as OT1ISCHE Milieu (Teile UNd 4 ) UNGd Se1INEe Verlängerung ın e1Ne verstarkte
Pädagogisierung der spätmittelalterlichen Gesellschaft el. Sind weitere Gegenstän-
de der Untersuchung. ögen el auch Mmanche Thesen einer Desseren Begründung
edürfen, ergeben sich doch WIC  ige KOorrekturen 1chen Pauschalierungen.
e1l gerade bezüglich des Mittelalters iIne isolierte nstitutionelle Betrachtung (in
UNsSeIfen Fall ler Katechese dort Predigt. ın die ITTe EL, sSe1 auf die Arbeit VOTrT)

[")Ias ist VOL en Ph. Aries entTan et la Vvie famıiliale SOUS 'ancien regime,Paris 1960, das ach E Jahren auch 1Ins eUutsche ubersetzt uUund eherzt etlte WUL -
de "Geschichte der Kindheit", München 1975 (so leicht also 'omMmM an einer
"Geschichte der n) annn ware uch Mennen der Sammelband von E de Mause
eEd> The History OT Childhood, New York 1974, der in deutscher Übersetzung den
schaurig-schönen 1te. 'Hort ihr die Kinder weinen. Fine Dsychogenetische eschich-
Le der incheit" (Frankfurt erhielt, anscheinend deshalb, weıl der darin enthal-
tene Aufsatz des HerausgeDbers, der meist fernab Vorn historischen Quellen er auf-
un fester Dsychoanalytischer Überzeugungen) diesen enr anschlägt, fÜr repräasen-1V er verkaufsträchtig?) gehalten WUTrde. Val AazZu jetz SSCcHN , Die (e-=-
ScChHhichte der iınanhel bel de ause, Quellendiskussion, ran urt 1984. INYSSCI  <furt 1984

Val Nnapp und qgut Arnold Kind und Gesellschaft in Mittelalter UNd Renaissance,Paderborn/München 1780, 10-16 Aries Uund die Folgen.

IL gina 1975
Le OYy Ladurie Montaillou. Fin Orf VOLr dem Inquisitor, Frankfurt 1980 frz.

egen de Mause Uund Aries (s. Anm. ergibt sich, daß Kinder Gegenstand der
und Zuwendung sind DZW. daß auch 'das MI1  elalter' Sinn TÜr das spezifisch Kindliche
hat. Überdies zeig sich, daß 'das elalter!' e1Ne Entwicklung anscheinend In Ichtung"einer Erziehung Im Sinne individueller Selbststeuerung" Z aufweist, Ssomit keine UN1-
forme Einstellung iınchel Und Jugend ennn Val dieser Epoche uch Orme ,Tom Childhood LO valry The education of the English Ings and aristocracy, |_0ON-
con 1984 (von der E& TrobDerunNg 1066 his ZUL Reformation



Finflüsse religiöserLLongere hingewiesen. Soweit relgionspädagogisches Handeln DZW.

Sozialisation in der Predigt S1IC| werden, wird (Mal) ler ut informiert und biblio-

graphisch weitergeführt.
Iindoctrination of the Youfig in the

Gerald Strauss, [e]8} of LearninNd.
erman Reformation, Raltimore/London The John HOop1NS Universitiy TEeS! 1978,

390

6, au'! Goebel L uther in der Schule Beiträa ZUr Frziehun S und

ScChicChte, Päadagogik und Theologie, Bochum 1985 (Dortmunde rDelten ZUrLF chul-

geschichte und ZUrxr historischen 10a3l  1 6), 268

A  n  A NWeismann Fine kleine Biblia Die K atechismen Von L uther und TenZz. Finfüh-

LUMO und Texte, Stuttgart L985; 176 MIit Faksimile-Beilage: Fragstück des Christ-

lichen glaubens TUr die ugendt. an Brentz (1535)

SLErauss untersucht die Pädagogik und der lutherischen Reformation und rag
annn anhand der Visitationsakten des 16 (und uch 173 Jahrhunderts ach ihrem Erfolg.
In diesen Protokollen MUuN\Nn 1es5 (Ta erstaunlicherweise wenig anderes als das, was

uch schon Beginn der Reformation als 'Mißstand' gebrandmarkt wurde. Angesichts
dieses efunde! wird [T}a71 die (einstigen) Kontroversen und die (jetzigen weitgehenden)
Übereinstimmungen bei der Beurteilung spätmittelalterlicher Y_ehreffektivität' nach-

enklic| betrachten. Wenn soviel pädagogischer ıTe uch nichts wesentlich anderes

ZUWEOE gebrac!| nhat, ist Ooffensichtlich der (stillschweigend vorausgesetzte) Effekt
dieses Eifers der wenigstens dieser besonderen Art von lTer MIC| sSo sicher; annn

ist die Belehrung in Sachen des auben! ('Katechismus’ die große 'Erfindung' die-

SEeI Zeit!) skeptisch beurteilen, der vorsichtiger annn ist diese 'Pädagogik und

idaktık' maäher religionspädagogisc! (theologisch und pDädagogisch) analysieren.
Strauss spricht U: von extraordinary enacity of popular resistance to mposed
doctrines and observances", die in der Geschichtsschreibung unterschätzt worden sei

Und Vn den Kirchenmännern sagt 61 "Lacking espect for the WaySsS of popular belief,
churchmen felt compassion TOr the religious needs of ordinary people and gained

understanding of er desinteres in the formulas f the OTficla. creed. Blincheit

fÜr religiöse Erfahrungen Uund Ausdrucksformen, die ın der (eigenen) Orthodoxie MIC!

SIC| Sind arnı Sind WT schon bei höchst modernen Problemen (vgl unten

NINM.: 10, 12 und 17)!
Der von Goebel herausgegebene Sammelband, ine (seltene) pädagogische Frucht des

Lutherjahres, nthält eiträg! ZULX Bedeutung Luthers fÜr Schule und Erziehung, ZzU!|

(lutherisch-reformatorischen) Schulwesen, Francke und den '\Ursachen des

katholischen Bildungsdefizits in Deutschland seit L uthers Auftreten" Darunter ist eın

programmatischer Beitrag, der m.E soweit sich das generalisieren die Stärken



und Schwächen des RBandes dol<umentiert.ß nregen und pDerspektivenreich WIrd VEeI-

SUC| die Dadagogische Lutherforschung orten UNd eue ufgaben TÜr Sie fOrmMuUu-

lieren. el WITd mit eC| gefordert, die erzieherischen Bedingungen des Späat-
mittelalters erforschen, 1Ne Perspe!l  ive, die Im ganzern) Hand DerTr | )as annn

irreführenden Behauptungen rühren, WIEe: ın ausgesprochen reformatorischer Bel-

Lag ist die Festlegung eines Tages, 1LLWOC der Samstag, 'ehristliche \ Jnterwel-

Sung' lernen." (S 22) [ )as hat bDer TUr die Schule (1) uchn das aterankonz]l. (1514)
gefordert und die 0Nn- und esttage eigens aTtTUur vorgesehen. ıne weilitere F Oorderung
1Sst die ach interdisziplinärer F orschung. ES findet Der Im ganzen Band niırgends eine

Auseinandersetzung mit der Arbeit von Strauss sta  9 Ja, einmal wWwiIrd die schulgeschicht-
1C| Erforschung der Visitationsberichte des Jahrhundert. ausdrücklich als Desi-

era angemeldet 147/ Schluß, vgl hnlich die Forderungen des Autors Zurx TTIOTr5-

schung der Wirkungsgeschichte, 50) au Thema! Und der Uuto: selber

beklagt die vernachlässigte Untersuchung der möNchLISCHEN L ebensform (zulasten der

monastischen 'Didaktik' und Erziehungstheorie), ine Aufgabe, die doch in erziehungS-
geschichtlichem KOontext UTC| IUlmer der übrigens Im |_iteraturverzeichnis genannt
wird) angepackt wurde.9
Weismann, der Der die Katechismen Von TenzZz Dromoviert hat, will einmal "die bel-
den berühmtesten und einflußreichsten Katechismen der lutherischen Kirchen" eutl-

JEn esern in authentischer Ausgabe zugaänglich machen, ZU andern sollen die ate-

chismen zueinander ın Beziehung eSsetZT, und soll '"außer ihrer Entstehung ucn

ihre Wirkungsgeschichte, VOLr em ıIm sucdeutschen Bereich" sprich VOL en UrCt=-

emberg. wenigstens in Umrissen Sskizzlert werden 9) en den genannten zweli
Katechismen ist eshalb uch der württembergische Katechismu: Von 16896 abgedruckt,
der den Rrenzkatechismus MC dem |_ utNers verbindet. Diese Arbeit 1St SeNr kenntniıs-
Teich val uch die gute Bibliographie 152-158), wenngleich sS1e die Katechismusge-
schichte sehr unter dem Aspekt der Schulgeschichte betrachtet uthers Kleiner
Katechismus ist ber MIC| als Schulkatechismu: konzipiert). amı äng ohl arıı=

INEN, daß die Entwicklung der Katechese (besonders re nhalte) sehr von der

späateren (nachmittelalterlichen) Entwicklung neT gesehen und entsprechend die edeu-

LUNG schriftlicher Schulkultur fÜr den Glauben überschaätzt Wwird,. uch WE diese

Anmerkung OCn Tlaubt 1st zeig sich, wie sich Theologen In ihrem Gehäuse verhed-
ern können. Der beruüuhmten, 1e1 verhandelten ach dem theologischen Sinn
der Anordnung der Katechismusstuücke geht auch Weismann mit lfer ach mit dem

Ergebnis: ı uther (Dekalog-Credo-Vaterunser-Sakramente) wie Brenz (Taufe-Credo-Va-
terunser-Dekalog-Eucharistie-'Schlüssel des Himmelreiches' Predigt des Evangeliums)

Wiersin Martin i uther und die Geschichte der Erziehung. Überlegungen ZU!
e1Zz ehungsgeschichtlichen Interesse ittelalter und früher Neuzeit, dargeste—. WIELSING  ehunasaesc
eispie. Luther 27-54

Ilmer, Erziehung und Wissensvermittlung iIm frühen ittelalter, München 1971
(jetzt: Kastellaun Vgl uch unten Anı  3 16,



drücken In ihrer Anoranung genuln reformatorische Theologie aus esetZz UNG Evange-
11um', vgl 5571 Ich Trage ELWAas respektlos: Wenn disparate Anordnungen denselben

theologischen Grundansat z splegeln sollen, dann MU das TSL TeC FÜr die NOTd-

HUMd 'Credo-Sakramente-Dekalog-Gebet/Vaterunser' (Catechismus Romanus) gelten,
der mufß [113aT)] Jal SaUCN, FÜr jede andere auch?! CD da N1IC| SC|  ichtere, päada-
gogische'! Erklärungen bel er Berücksichtigung der übrigens Ja Jal M1C| eindeu-

igen Erlauterungen der utoren), etwa: | uther en  9 der 'einfaltige annn will —

erst wissen, Was als Christ) tun nat, also beginnt amı Hrenz hat getaufte
Kinder VOLI sich Und nalt er die auTte TÜr eiNnen gute Ausgangspunkt...” "?  10

Christine Reents, Die 216 Chuül= und au:! TÜr Kinder Werkanalyse und
Wirkungsgeschichte eiNerTr Trunen Chul- UNG Kinderbibe Im evangelischen Raum Johann
Hübner Göttingen 1984, 417

Friedrich Trzaskalik, tudien Geschichte UNd SE D  Vermittiung des katholischen Kate-
ehismuUus In Deutschland, KOln/Wien 1984, 161 Kölner Veröffentlichungen ZER Reli-
glonsgeschichte, B

F lisabeth Germaıin Langages de la — travers l’histoire. Mentalites et Catechese,
approche 'une Stude des mentalites, Pariıs: ayard-Mame T, 247

S  r  SAn  E FEEDE S ( ELE R RET E a Sa  NPietro Rraido Moment ı dı StOTr1A cateches!  AA del catechismo dal Coneilio Cı
Trento l Conecilio Vaticano 1, - oMmMa (UJniversita Pontificia Salesiana 1982; 2872

152 Cilbert Adler/Gerard Vogeleisen, siecle de catechese F rance 189 Zd
Histoire, deplacements, en]eux. Paris: E Beauchesne 1980 (Theologie Historique 60),
610

I9 Dieter Stoodt, Arbeitsbuc!| ZUL Geschichte des evangelischen Religionsunterrichts In
Deutschland,  al 1U Munster Comen1ius NSLE1ILU 1985; 0

Die Derner evangelisch-theologische Habilitationsschrift Vorn Reents wendet sich
der In der evangelischen Theologie vernachlässigten ETrTOrschung des Dra|  Sschen ibel-
gebrauchs und Versucht ber Disherige katholische TDelten MiNauUs den sOzlal-

12geschichtlichen Aspekt einzubeziehen.

10 dieser Epoche waren OCN MNMEeNNEeN? Glade, DIie auTtfe In den Vorcanisliani-
schen katholischen Katechlismen des 16 Jahrhunderts deutschen Sprachgebiet,Nieuwkoop TF Bellinger , Bibliographie des Catechismus Komanus: — X eCTetO
concilii Tridentini ad m arochnos. 6-1978, aden-Baden [ 985 Il Uue. anze $.k". FfOGYI_QUEZ/_H. L_E_anEEE]Catecismo OoManNO: F uentes historia de] eXLO de 1a daccion, amplona 19872
1 Sie werden VS. enannt. In neuester Zeit SiNd das SOrger DIie synoptischenGleichnisse In der katholischen katechetischen I_ 1teratur des deutschen Sprachraumszwischen 1870 und 1965 BOe., [ D1SS. Münster 1970 CCS Die Kindheitsgeschichteach as 1n der Geschichte der Katechese, Frankfurt 1977 er den Zeitraum VOT)
1777-1967); anger, Moralpädagogische Bibelinterpretation. Die ische Aktuali-
SleTUNG biblischer exie Im deutschsprachigen katholischen Bibelunterricht se1t dem
ENde des 18 Jahrhunderts, S6 Munster 1977

12 Vgl naherhin: eV 81 (1985) 149



Trzaskalik veroöffentlic den historischen Teil SeINeET Wiener Missertation Von 1975

Re] en möglicherweise nutzlichen Finzelerkenntnissen TEe1l1C| edeute eine derar-

tige thematische Breite, azZu och als orspann einer systematischen Arbeit, ine
are 'LJI:;e1”\°0tdetung.l
Wie der Untertitel ZEeIgT, aßt sich Germain vVon der MEeUueS1el) franzoösischen oZzlalge-
schichtsforschung inspirleren. Was das religlöse Denken UNG Fühlen de$s Volkes pragte,
soll thematisiert werden. Katechetische Theorie, Prax1is Uund entsprechend K atechismen
sind e1 Im Kontext der Gesamtpastoral, diese wiederum ın inrcren soziokulturellen

Verflechtungen würdigen. Ausgehend von einem auf das elalter und vVon

der Erörterung der katechetischen Bemühungen des 16 Jahrhunderts WITC die Entwick-

1UNg In Frankreich HIS ZuULr Gegenwari: dargestellt. Die Beleuchtung der aktuellen HTO-

emat]!| bildet den Schluß (val unten NT. 17).
Braido will Studenten (keineswegs als luckenlos gedachte) Informationen ZuUu erständ-
MIS der Geschichte der (katholischen) Katechese VOrT) 16, D1S ZUI 19 Jahrhunder Hie-
ten. z Uuropa VOL allem, näherhin talien, Frankreich, Deutschland, Österreich, teilweise
aucn Spanien und Lateinamerika) werden e1 berücksic  igt ucn Rralido w1ll die
Geschichte der Katechese einbetten ın die Geschichte der astoral, Ja ın die 'erlebte
Geschichte des christlichen Volkes' Seine Darstellung 1st kenntnisreich; VOL em De-
sticht die umfassende Heranziehung internationaler | 1teratur.

er und Vogeleisen en ine Theorie der Katechese ıIm Auge, die SICH Mut eCc
e0T1e der Praxis' MeNnNeTnN annn und entsprechend dem katechetisc Handelnden 1en
Als Dester Weg orthin Detrachten S1e die Analyse der neuesten Geschichte der ATP-
chese! Ausgehend VO! Tranzösischen Nationalkatechismu: (1937) analysieren S1e das
klassische katechetische Modell der Meueilen Z eit öhe- und Schlußpun! der ational-
katechimuaus Von [JDer Glaube In Gestalt echter Te und Klarer Abstraktheit,
der von der hierarchisch gegliederten Kirche sprich: den lerarchen garantiert wird
das heilsnotwendige Wissen). el dienen die TDelten VvVon Germain bes oben
NT. 10) der Kläarung Dann O1g die Charakterisierung der 'katechetischen eweggng'
(beschränkt aur Frankreich UNG die Katechese der CAL- his Zwölf jährigen),  -  S die die-
5655 Modell überwunden nat (beginnend schon Fnde des 19 Jahrhunderts; Trototyp ann:

Joseph Colomb, entsprechend der eue Katechismus’ Von 1968 ın orm verschiedener
Materialien) Heilsgeschichtlich-liturgische Katechese, auf die Kkindliche Erfahrung De-

Sie Mufß TEe111C| als UÜbergangsmodell gewerte werden, weil die kindliche rfah-
LUNG mechanisch, sSe1e]|  1V as' MUuI Glückserfahrungen) und Aaußerlich er 1lu-
SLratlv eingebracht wiTd, M.a.W., weil die (theologische emat!! uletzt doch De-
stimmend bleibt Entsprechen erwies sich dieses Modell hald schon als NIC| lebens-

13 Val näherhin: eV 31 (1985) 149



. Hinter der hier sichtbaren ungelösten Problemati| von Subjekt und Objekt des
auDens STE| die TOLZ Vaticanum ungelöste Problematik VvVon Kirche und elt.
amı ist die Untersuchung In der Gegenwart angekommen: Welche lele UNGd Modali-
aten der Katechese sind in eutiger Situation LTagrahlg? Wie ist die Katechetik
organisieren? Die Antworten soweit sie sich Uurz zusammenTassen assen): Katechese
st/muß se1n eın erzieherischer, kommunikativer Akt, in dem aurf verschiedenem
Niveau die Gemeinschaft der Glaubenden ihren Glauben und auch sich elbst) AUS-

druckt, einen Glauben, der die 'Vermenschlichung des (heutigen) Menschen' zZzUI Ziel
hat. Katechetik MmMuß interdisziplinärer Dialog sein, der wleder das CGanze NIC| bloß
einzelne Aspekte In den 1C nimmMt. TEe1l1lC| Aäßt solche ZusammenTassung höch-
stens die ichtung ahnen, ın der edacht WITC (vgl uch unten NT. L7 INe Ichtung,
die vVon utopischem SCHhWUNG geleite WITC. Utopien Telillic! können uchn
beflügeln.
Stoodt dokumentier (unter einer Arbeitsgruppe) den evangelischen Religions-
unterricht ın eutschland reichhaltig. es Kapitef nthalt einen einführend-informie-
renden uUund einen (größeren) dokumentarischen Teil Quellen- UNGd Literaturauszüge).
Der erste Teil Detrachtet die chronologische .Entwicklung des Religionsunterrichts als
Institution der staatlichen DZW. omMUNaAalen Schule) Teil DbenNandelt "inhaltliche und
methodische Strukturen" (Lehrpläne/Stundentafeln, ethoden, Lehrerbildung, sozlal-
kundliche un|  10N des RUu/Sozlalkunde als aC| S olg als Teil ucher
als Medien des Religionsunterrichts" (Bibel, Katechismus, Lehrbücher, Ndachtsbucher
als Medien der ETrbauungsliteratur"). Eın umTassendes Literaturverzeichnis sScCNÜE| den
Sand ab Die Anordnung ach Längsschnitten, die sich je einem Grundaspekt widmen,
erleichter die analytische Übersicht ach dem eute ıchen didaktischen Modell
Sie erschwert TEelNNC| die synthetische Zusammenschau der jeweiligen epochalen Ge-

des Religionsunterrichts. Natürlich aßt sich das PFroblem 'Analyse-Synthese' uch
als Darstellungsprob]em NIC einfach lösen. Der (exemplarische) Anleitungen (auch)
ZUT ynNtNeEse wären gerade fÜür S5Studenten NUtZÄIC und wichtig, abgesehen davon,
daß 0IC! analytische 1C| uch die Gefahr verstärkt, den Religionsunterricht aus dem
kirc  1chen und sozlokulturellen) Gesarnt(lebens)zusammenhang herauszulösen die inbe-
ziehung der E rbauungsliteratur 1St Teilic| ‚0IC| eın 10 auf diesen Zusammenhang). 2
och soll amı das Verdienst des Verfassers UNGd SeinerT DBerater NIC| geschmälert
werden! Geleitwort WITd festgestellt, gehöre "ZzUu den erfreulichen Merkmalen
der gegenwärtigen religionspädagogischen Arbeit, daß sie UTC| e1in zunehmendes ge-

14 Nachzutragen WÄäaTe: ben das Buch NT. und Ringshausen, Von der Buchillustration
ZU| Unterrichtsmedium [ Der Weg des Bildes In die Schule dargeste eispie.
des Religionsunterrichtes, Weinheim/Basel 1976 vgl uch die achste Anmerkung!
5 utes eispie. SOIC| ganzhe  cher Betrachtung LederT, Kirche Uund Jugend in
ürnberg Uund seinem Landgebiet 0-18  9 eu: 2a0 1SC| 1973



schichtliches Interesse estimmt" SE1. Und doch das Comenius-Institut dieses
Buch als Hausveröffentlichung prasentieren bei JYJanzen 7200 Bestellungen), und MmMUß
jeden Besteller ZuUL Werbung ermuntern TÜr e1Nn Buch dieses Umf angs, das inschl

och NIC| einmal kostet [J)as geschichtliche Interesse der religionspä-
dagogischen Arbeit ist gegenwärtig och NIC| erdrückend

mer OWNS History of Reliqgious Eduég;ors‚ Tanı Raplds/Michigan:
er Book OUSe L975; 5350

D Kenneth Gangel/Warren Benson, Christian Education Its History and 110=
SOphy, Chicago 00dy Tess 1983; 394

Hier soll auf zwei nordamerikanische TDe1lten hingewiesen werden. Die erste stellt
In KUurzportraits CHAristliche Erzieher VOL Jesus, Paulus, Augustinus, olumban, A
[Mas V Groote
Die zweite behandelt das ema überblickhaft-kursorisch. Beldesmal ist die De] Uuns

weitgehend unbekannte Entwicklung IM (vor enm protestantischen angelsächsischen
KHaum interes_sant.
16 Piletro Braido Esperienze el pedagogla christiana Ne. storila, Bde., Roma:
LAS 1961 554 UNG 4728

17 Elisabeth Germain 2000 ans education de la folE  on  VD ,  S  Z EETEE E  S D Sal SE S S  d E  4 Ü ‘Paris: Desclee 1983, 204 S,
18 Adolfo Etchegaray CTUZ Storia catechesi, Roma: FE dizioni Paoline 1983

TeV,. UnNd eI7N. italienische uflage), SDan\nı. rlginal: Historia de la catechesis,
Santlago/Chile 1962, 381

Die Sammelbände RBraidos beschäftigen sich mit dem U T- (Bd. und 17.=-19, Jahr-
hundert (Bd
Beginnend mit einer informativen Studie vVon Gregoire ber klösterliche Jugender-
ziehung Uund -Dildung (4.-12.Jhat.)16 werden die Erziehungskonzepte, -einrichtungen
und -Draktiken christlicher Ordensgemeinschaften DZW Genossenschaften dargeste
Somasker, Jesuiten‚ Barnabiten, Ursulinen, Doktrinarier (Cesar de Bus), Piaristen, Ge-
sellschaft arlens Jeanne de L.estonnaC), Chorfrauen UuUNSeIietl L ieben FTrau Pierre
F ourier), Englische Fraulein (Maria arl Französisches Oratorium (damit beginnt
Bd. 2), Schulbrüder (Johannes de La Salle), MarTianisten Chaminade), Brüder
des Christlichen Unterrichts VvVon Ploermel Deshayes/J. de Lamennais), Sacre
COeur Barat), erk der Hl Orothea L Passli, Frassinetti), Schwestern der

16 Ilmers Arbeit (ygl. Anı  3 wird Teilic| NIC!| berücksichtigt.



1e' VOI IN MarTia Capitanio, GQerosa), Arme Schulschwestern/Notre i )Dame

UunNd Salesianer Don Bosco). Aufsatz hietet auch gute bibliographische Angaben
(Quellen Uund Sekundärliteratur). Hier WITC e1n Feld erschlossen, das die religionspäa-
dagogische un hierzulande gewOhnlich MIC| bearbeitet

Germaln (vgl Den NT 10) hat neuerdings e1Nn Buch vorgelegt, das die (e-

schichte christlicher Erziehung thematisiert. ES erschien als Band e1NeT Reine, die

aktuelle theologische 1hemen historisch-dokumentieren eISC  1eßen so1] (Bibliotheque
d'’histoire u christlanisme, dirigee Dal Michel Launay). dient die Halfte des

aumes (Je die 1n Seite) der Dokumentation (Auszüge aus der Didache, ustins

pologie, Hippolyts Tadiltlo apostolica USW. D1Ss hın aktuellen Außerungen des map-
StEs UNG katechetischer Kongresse), die LT den Begleittex erschlossen wird. | )as

zwingt UOÜberblicken UNd ZusammenrTassungen. TOotLzcdem ist die Rreite und Perspek-
tive der behandelten ematl! erstaunilic! 50 wird z .5 die Alte Kırche zeitlic| (vOor
und ach Konstantin Uund raurmlich es UunNd st) differenziert betrachtet In der Neu-

zeit werden ission Uund nrotestantische Tradition ebensowenig ausgeklammert wWwIe

die Orthodoxie Uund die Lage In marxistischen | andern. Natürlich WITO [Ta keine de-

taillierten Auskünfte ber etwa die eutsche katechetische Entwicklung erwarten KON-

en Als QZT der neuzeitlichen Entwicklung ergibt sSich vgl ben NT. Z worauf VeI-

wiesen wird) [ )Das klassische katechetische 'Wissensmodel!' Katechismen) erweist S1ICH

als M1IC| mehr tragfählg Die Humanwissenschaften en &u TObleme sehen Qe-
"catechese et mentalites humaines, catechese et recherches de groöupe, cate-

chese et institutions" (187, E1INSC|  1e!  ch "Institution: et Autorites" und "Langage et

Communication"': NT 10, 19-223) Theologisc betrachtet. Die ljebendige Offenba-

LUMNO Gottes MUß inre Vollendung, jedenfalls iINTre Realisierung, Im Denken, Fühlen und

Handeln der ın einNe spezifische KUultur- und Sozilalwelt eingebundenen Glaubenden, die

ihren Weg miteinander gehen, finden.

Etchegaray (OTFüZ hat seine 'Geschichte der K atechese' 1U bearbeitet. Sie beginnt mIt
der apostolischen Zeit. ([Dann Olg die 'patristische Katechese' (2.=  © Der ach-
TUC! der Betrachtung leg auf den ı_ ehrinhalten Was ist Inhalt der Praevangelisation
antichristliche Vorurteile ausräumen, vgl Apologeten), der Verkündigung des e& vange-
lums (Keryoama) und derTr Katechese ('dogmatisch!, 'sakramental', 'moralisch', apostoli-
SCHEeSs Symbolum) und der Predigt IM und Jahrhunder Was sagt Augustinuns ZuU[[I

- rage, Was ist dogmatischer und mystagogischer Inhalt der Katechese Im Uund

Jahrhundert Natürlich WITd auch das Katechumenat behandelt FIN kKUrzer Uus!  IC

auf das 6.- Jahrhundert SC|  1e| diesen Teil ab Entsprechendes Qiult TUr die Behand-

lung des Mittelalters Thomas VO!  3 quin findet leTr besondere Beachtung. DIieser Teil
SC  1e| mit dem lic auf die Zeit der Entdeckung und Eroberung der euen elt

(Conquista). Das Konzil Von Trient (Catechismus Romanus), die Jesultenkatechese (vor
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enm die Katechiısmen VOl|  — Canis1us, Bellarmin a entsprechend die Missionskate-
chese Lateinamerika UNG die Katechese ıIn Frankreich bes Fleury, de la Salle) WEI -

den als 'Katechese des VELETS Jahrhunderts' vorgestellt. FÜr das 18 UnNd 19 Jahrhun-
dert stehen Die Katechese der Aufklärung sel UTZ), Saller, H rscher sel USTUNTr-
ich!), Deharbe und die lateinamerikanische Katechese des 19 Jahrhunderts [ )as
Jahrhundert WITd HIS ZuUx 'kerygmatischen Katechese' behandelt Garisell] hat den
Schlußteil Uber ailz katechetische E INeEUETUNG In talien seit 1US D1S eute ange-
fügt Von der Auswahl abgesehen auch abgesehen Vorn einzelnen rteilen, Der die
nNieTr N1IC| gehandelt werden Kann, zelg sich, daß dieses Buch VOT Der Jahren KON-

iplert WUurTrCe. CS weist och alle erkmale e1INeTr institutions- und i1deengeschichtli-
chen Betrachtung auf Katechese als Lehreinrichtung mit spezifischem Lehrprogramm),
HesSONdeTrSs rein durchzuführen FÜr die Neuzeit (Geschichte der Katechese als atecn1s-
musgeschichte); aneben S1INd (WO greifbar) uch katechetische een interessant. DEN
es ist. naturlich NIC| nebensächlic ADer solche Betrachtung VerTunr einmal dazu,
Phäanomene anderer Epochen mit der modernen nstitutionell geTarbten Schulbrille
betrachten ler VOL em altkirchliche Katechese Drimär als Lehrinhalt, der mehr
der minder aprior] erschließbar scheint), VOTLT em aber VerTunr S1ie dazu, den (GCe-

samtzusammenhang religiös-kirchlicher Sozlalisation Uund ETrzliehung (im Kontext der
je epochalen und soziokulturellen E inbindung) AUuUSs dem Auge verlieren: Diesen @:n
samtzusammenhang erfassen ist ber gerade Aufgabe einer modernen religionspä-
dagogischen Geschichtsschreibung, reilich, eine schwierige Aufgabe FOordert sS1e doch
interdisziplinäre Forschung, wenigstens die Einbeziehung er Ergebnisse einschlägi-
JEr Wissenschaften das geschieht, WITd die historische F orschung wleder ZULC 15 O=-
SUNg MOCdeTrNeEerTr - ragen beitragen können, uch deshalb, weil sie diese relativieren
VEIMAQ.

17 Die AustTührungen ber die spanisch-lateinamerikanische Katechese WITrd geradeder VOr der deutschspra;hlgen Forschung Nerkommende eser egrüßen.


